
 

F a c h g e b i e t  Stadt- und Regionalsoziologie 

  

 
 

An der Universität Kassel ist am Fachgebiet Stadt- und Regionalsoziologie des Fachbe-
reichs Architektur, Stadtplanung und Landschaftsplanung ab dem 1.1.2017 die Stelle 
einer/s 

wissenschaftlichen Mitarbeiterin/ 
wissenschaftlichen Mitarbeiters 

(0,5 Stellenumfang, Entgeltgruppe 13 TV-H) 
 
zu besetzen (Kennziffer: 29278). Die Stelle wird im Rahmen des „Kompetenzzentrums 
Empirische Forschungsmethoden“ der Universität Kassel gefördert und soll die Qualität 
und Vermittlung der Lehre im Bereich Methoden empirischer Sozialforschung verbes-
sern. Sie ist bis zum 31.12.2020 befristet (§ 2 Abs. 2 WissZeitVG). 

Aufgabenprofil: 
Unterstützung bei der Lehre (2 SWS) im Bereich Methoden empirischer Sozialforschung; 
Entwicklung forschungspraktischer Angebote und didaktischer Konzepte der Methoden-
vermittlung; Beratungsangebote im Bereich Methoden der empirischen Sozialforschung; 
Mitarbeit bei der Entwicklung von Forschungs- und Lehrkooperationen im Rahmen des 
Kompetenzzentrums Empirische Forschungsmethoden; erwartet wird zudem die Mit-
wirkung bei der internen und externen Projektkommunikation und -berichterstattung 
im Hinblick auf die Förderung im Rahmen des Qualitätspakts Lehre. Es besteht die Gele-
genheit zur Promotion. 
 
Anforderungsprofil: 
• Abgeschlossenes wissenschaftliches Universitätsstudium in den Sozialwissenschaf-

ten. 
• Vertiefte Kenntnisse in den Methoden der quantitativen Sozialforschung. 
• Forschungsorientierung im Bereich Stadt- und Regionalsoziologie, ggf. auch Migrati-

ons- und Ungleichheitsforschung. 
• Von Vorteil sind Lehrerfahrungen, Kenntnisse in den Methoden qualitativer Sozial-

forschung und sehr gute Englischkenntnisse. 
 
Die Universität Kassel ist im Sinne der Chancengleichheit bestrebt, Frauen und Männern 
die gleichen Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten und bestehenden Nachteilen entge-
genzuwirken. Angestrebt wird eine deutliche Erhöhung des Anteils von Frauen in For-
schung und Lehre. Qualifizierte Frauen werden deshalb ausdrücklich aufgefordert, sich 
zu bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/-innen erhalten bei gleicher Eignung und 
Befähigung den Vorzug. 
 

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind bis zum 02.12.2016 unter Angabe 
der Kennziffer in elektronischer Form (im PDF-Format, bitte keine zu großen Dateien) 
an den Präsidenten der Universität Kassel, 34109 Kassel, bzw. bewerbungen@uni-
kassel.de, zu richten. Weitere Auskünfte erteilt Prof. Dr. Carsten Keller, E-Mail: cars-
ten.keller@uni-kassel.de. Vgl. auch www.uni-kassel.de/go/stadtsoziologie und 
https://www.uni-kassel.de/intranet/aktuelles/stellenangebote.html. 


